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Stearinsäure 

Ein notwendiger Füllstoff zur Herstellung von Kapseln 

Stearinsäure (n-Octadecansäure) ist eine gesättigte Carbon- und Fettsäure. Ihre Salze und Ester heißen 
Stearate. Die Stearinsäure wird häufig fälschlich als Stearin bezeichnet. Stearinsäure kann durch 
Verseifung aus pflanzlichen und tierischen Ölen und Fetten gewonnen werden. Fett wird zusammen 
mit Natronlauge gekocht und dabei in Glycerin und das Natriumsalz der Fettsäuren (Seife) 
hydrolysiert. Diese Fettsäuresalze werden mit Mineralsäure wieder in die Fettsäuren überführt. Da 
Fette meistens eine Mischung verschiedener Fettsäuren enthalten, müssen diese aufwendig durch 
Destillation getrennt werden oder werden als Mischung weiterverwendet.  

Verwendung 

Stearinsäure wird in der Automobil-, Lebensmittel- und Arzneimittelindustrie als Zusatzstoff 
verwendet. Stearinkerzen werden aus Stearinsäure hergestellt. Rasierschaum enthält oft Stearinsäure. 
Das Natriumsalz Natriumstearat wird als Reinigungsmittel verwendet. Stearinsäure ist Ausgangsstoff 
zur Herstellung verschiedener Waschmittel.  

In der EU ist sie als Lebensmittelzusatzstoff (unter der Nummer E570 als Sammelbezeichnung für 
Fettsäuren) ohne Höchstmengenbeschränkung (quantum satis) für Lebensmittel allgemein zugelassen. 


